
SI:SO Ausgabe 2/2005 – Soziale Arbeit in Europa  

Schwerpunkt: 

Kerstin Eilers: Eine erste große Bilanz der Wohlfahrtsstaaten in Paris 1928 

Sandra Schönauer: Zedekah heißt Gerechtigkeit. Die Geschichte der jüdischen 

Wohlfahrtspflege 

Kurt Schilde: International agierende Wohlfahrtsverbände – eine Übersicht 

Dagmar Schulte: Im Zentrum: der werktätige Mensch. Das Sozialsystem der Sowjetunion 

 

Anelia Kassabova-Dintcheva: Hilfe und Solidarität auf dem Balkan 

 

Markus Höffer-Mehlmer: ¿Eviva España? Soziale Arbeit und die Modernisierung der 

spanischen Gesellschaft 

Johannes Schädler / Laurenz Aselmeier: „Organisierte Informalität“ – sozialwissenschaftliche 

Einblicke in das Feld der Behindertenhilfe in Europa 

 

Beiträge: 

Birgit Papke: Integration / Inklusion als besonderer Aspekt der pädagogischen Arbeit in 

Kindertagesstätten 

Lars Gerhardt: Ist Hartz & Co geklaut? – Ein Blick auf die Arbeitsmarktsituation in der 

Weimarer Republik 

Anke Spies: Berta Pappenheim – Erziehungsbedarf gefährdeter Mädchen 

  

Aus Studium und Praxis: 

Claudia Quaiser-Pohl / Carsten Schürhaus: Warum Frauen nicht einparken, 

Wissenschaftlerinnen aber auch Mütter sein können 

Ramona Hesse: Die Bedeutung der Musiktherapeutischen Zusatzausbildung für Studium und 

Praxis 

  

Service: 

Neu auf dem Büchermarkt 

Rezensionen: Bildung als Chance. Ressourcenorientierte Biografiearbeit mit chronisch 

psychisch kranken und drogenabhängigen Menschen. (Wiebke Willms) 

 


